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   Pressemitteilung
Lötschental feiert Erstbesteigung des Bietschhorns 
Statt in den Krieg mit Touristen aufs Bietschhorn
Vor 150 Jahren verloren die Lötschentaler mit dem Verbot, in fremde Kriegsdienste zu treten, eine wichtige Einnahmequelle. Gleichzeitig eröffnete sich den jungen Männern mit der erstmaligen Bezwingung des Bietschhorns vor 150 Jahren ein neues Betätigungsfeld als Bergführer. Das Lötschental feiert die Erstbesteigung mit verschiedenen Aktivitäten. Das Lötschentaler Museum in Kippel widmet der Erstbesteigung des Gipfels vom 30. Mai 2009 bis 4. April 2010 mit „Das Bietschhorn - ein Berg“ eine Sonderausstellung. 
Obwohl kein Viertausender, überragt das Bietschhorn mit seinen 3934 Metern über Meer seine Umgebung so dominant, dass es König des Rhônetales genannt wird. Das Walliser Alpental feiert die Erstbesteigung des Berges in diesem Jahr mit einer ganzen Reihe von Anlässen. So treffen sich am 9. August die Nachkommen der Erstbesteiger, um das Bietschhorn nochmals zu besteigen. Mehr zu den weiteren geplanten Anlässen im Lötschental findet sich unter www.erstbesteigung.ch.

Sonderausstellung im Lötschentaler Museum

Bereits am kommenden Samstag, 30. Mai, eröffnet das Löschentaler Museum die Sonderausstellung „Das Bietschhorn - ein Berg“, worin der Alpinismus als ein Kulturphänomen betrachtet wird, das weit über das Bergsteigen hinausgeht. Breiter Platz wird auch der unmittelbaren Bergerfahrung eingeräumt. In einem Film von 1946 zeigt Bergführer Willy Lehner, wie man regelkonform den Berg erklimmt. Die originalen Gipfelkreuze von 1968 und 1990 bezeugen, wie der Mensch auf dem Berg die Nähe Gottes sucht. Ein Bergrelief von 1938 vermittelt den besonderen Blick auf das Bietschhorn aus der Vogelperspektive. Ausrüstungsgegenstände von früher und heute dokumentieren ferner die Technik des Bergsteigens. Die Gästebücher der Bietschhornhütte sowie Gipfel- und Führerbücher lassen erahnen, von welchen Gefühlen die Bergsteiger ergriffen wurden. Mehr dazu unter www.loetschentalermuseum.ch.

Das Lötschentaler Museum ist vom 30. Mai bis 1. November täglich ausser Montag von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Die Ausstellung dauert noch bis zum 4. April 2010.

Sitten und Zürich, 29. Mai 2009

Weitere Informationen:

Lötschentaler Museum
Thomas Antonietti, Konservator
Mobile: 079 796 48 86
Tel. 027 939 18 71
info@loetschentalermuseum.ch
Urs Zenhäusern , Direktor Wallis Tourismus
Tel. 027 327 35 65
Mobile: 079 449 36 31
director@valais.ch
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